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Gott erwählt, was nichts ist 
Andacht zu 1. Kor 1,27-28 von Friedrich Stanger  

 

S 
ondern was töricht ist vor der 

Welt, das hat Gott erwählt, 

damit er die Weisen zuschan-

den mache; und was schwach ist 

vor der Welt, das hat Gott erwählt, 

damit er zuschanden mache, was 

stark ist; und das Geringe vor der 

Welt und das Verachtete 

hat Gott erwählt, das, 

was nichts ist, damit er 

zunichte mache, was et-

was ist.“ 

(1. Kor 1,27-28) 
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der  eit  ing  esus an 

und s rach   ch  reise 

dich, Vater,  err des 

 immels und der  rde, 

weil du dies den Weisen 

und  lugen ver orgen 

hast und hast es den  n-

m ndigen o  en-

 art “ (    11,2 )          
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Ich war auch so ein Dummer. Ich war 

so verblendet, dass ich glaubte, ich 

würde gar nicht sterben, ich wäre 

selbst Gott. Aber der Herr hat es mir 

ausgetrieben. Ich bin zuschanden ge-

worden durch und durch. Als ich 

mich bekehrt hatte, da hat der Teu-

fel alles versucht, mich wieder zu-

rückzugewinnen. Aber ich habe mich 

an den Heiland geklammert, da 

konnte der Teufel mich nicht mehr 

mit seiner List von Jesus abbringen.  

 

Als Prediger Schrenk in der Lieder-

halle evangelisiert hat, bin ich auch 

hingegangen. Ich habe jeden Tag auf 

dem Podium Ordnung gehalten. Da 

hat mein Vorgesetzter arg losgezo-

gen über mich, und das hat mich ge-

wurmt. Am anderen Morgen bin ich 

in die Fabrik gekommen, da ist der 

Vorgesetzte auf mich zugelaufen 

und hat wieder über diese Evangeli-

sation gespottet. Da habe ich ge-

sagt: „Hören Sie, ich will Ihnen et-

was sagen, ich mache jeden Abend 

eine halbe Stunde früher Feierabend 

und gehe zu Prediger Schrenk in die 

Liederhalle, um ihm zu helfen. Und 

ich sage Ihnen, es ist dem Menschen 

gesetzt, einmal zu sterben, danach 

aber das Gericht. Ich kann nicht an-

ders, ich muss diesen 

Weg gehen.“ Da haben 

die Arbeiter vor Wut und 

Spott laut hinaus ge-

schrien.  
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          ß        m  itternacht 

a er erho  sich lautes  u en   iehe, 

der  räutigam kommt  Geht hin-

aus, ihm entgegen “ (   2 , )    j    
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        ß        nd die   r wur-

de verschlossen “ (   2 ,1 )         
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Wie bin ich so froh und dankbar, 

dass mich der Herr angenommen 

hat und mich auch noch nach Mött-

lingen geschickt hat und mit vierzig 

Mark Vermögen hat die Arche bau-

en lassen. Ich habe heute gesagt: 

„Ich bin der reichste Mann auf der 

Welt, denn ich habe meinen Hei-

land.“ Ich habe alles hergegeben, 

ich habe nichts mehr und bin doch 

so reich.  
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und schön haben“,                 
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  eute, wenn ihr seine  timme hö-

ren werdet, so verstockt eure  er-

zen nicht “ (Heb 3,1 )              
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                            Wenn 

ihr nicht umkehrt und werdet wie 

die  inder, so werdet ihr nicht ins 

 immelreich kommen “ (   18,3)  

 

Ich habe einmal eine Frau gefragt: 

„Hast du Frieden?“ — „Ja, ich habe 

Frieden.“ Ich habe zu ihr gesagt: 

„Du hast noch keinen Frieden mit 

Gott.“ Gleich nach der Versamm-

lung kam sie dann und sagte: „Ich 

habe keinen Frieden gehabt, aber 

jetzt habe ich ihn. Ich wäre verloren 

gegangen mit meinem Stundenlau-

fen!“  

 

Es waren einmal zwei Frauen hier, 

die 20 und 30 Jahre immer in die 

Versammlung gingen und ein Bru-

der, der 30 Jahre ging, und sie wa-

ren doch nicht durchgedrungen. Ich 

sagte zu ihnen: „Gelt, ihr habt im-

mer auf die Fehler von denen gese-

hen, die bekehrt waren, deshalb 

konntet ihr nicht zum Frieden kom-

men.“ 
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  o auch jeder unter euch, der sich 

nicht lossagt von allem, was er hat, 

der kann nicht mein   nger 

sein “ (Lk 14,33)                       

                 ß      ier 

 chwert des  errn und Gide-

ons “ (Ri 7,2 )                       
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Ich war einmal bei einer besessenen 

Person, die furchtbar geschrien 

hat. Da habe ich gesagt: „Ich gehe 

heute Abend nicht ins Bett.“ Ich ha-

be mit ihr gebetet, und ihr wurde 

geholfen, sie lag gerade wie tot da. 

Ich sagte zu ihr: „Morgen früh 

stehst du gesund auf!“ Am anderen 

Morgen kam sie voll Freude zu mir 

ins Sprechzimmer: „Jetzt bin ich 

frei!“ So muss es sein; wir müssen 

dastehen als Zeugen der Wahrheit. 

Das ist eine Gnade, wenn man er-

löst ist; ich bin so froh und dank-

bar.  

 

Wie viele sind schon in die Arche 

gekommen und in die Sprechstun-

de. Einmal wurde eine Frau herein 

getragen, die noch keinen Frieden 

hatte. Sie hat hier Gnade gefunden. 

Sie sprang auf, streckte voll Jubel 

und Freude die Arme in die Höhe 

und rief mit lauter Stimme: „Ich ha-

be Frieden, ich bin gesund!“ 

 

Es kam einmal eine Frau von Lie-

benzell. Zwei Männer trugen sie 

herauf in mein Zimmer. Sie tat Bu-



Der Bote aus der Rettungsarche 3 Juli 2023 

 Die Rettungsarche - Ein Ort für Gottes Wort      Euch geschehe nach eurem Glauben! 
 
 

N 
un a er  lei en Glau e, 

 o  nung, Lie e, diese 

drei  (1. Kor 13,13)        
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       „Herr, schenke mir diesen Glau-

ben.“  

                                    

P         ch a er ha e   r dich ge-

 eten, dass dein Glau e nicht au -

höre “ (Lk 22,32)                      

                                     

                                     

                                  

             

                 ß        o 

kommt der Glau e aus der  re-

digt, das  redigen a er durch das 

Wort  hristi “ (Ro  1 ,17)          
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                               „Wenn 

Friede mit Gott meine Seele durch-

dringt“        ß      „Mir ist wohl in 

dem Herrn “  

 

Der Liederdichter H. G. Spafford hat 

eine Erfahrung gemacht, die, 

menschlich gesprochen, nicht den 

Glauben, die Hoffnung und die Lie-

be zu Gott hätte fördern können. 

Er hat das Lied gedichtet, nachdem 

seine vier Kinder im Atlantik er-

trunken sind auf der Fahrt von 

Amerika nach England.  
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Glaube an den Herrn, er ist ein ewiger Fels 
Andacht zu 1. Kor 13,13 von Jürgen Fischer 

ße, glaubte dem Wort Gottes und 

bekam Vergebung der Sünden und 

ihre Gesundheit. Nun konnte sie 

den Wagen dalassen, 

mit dem sie gekommen 

war und konnte nach 

Liebenzell heim laufen.  
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               as  lut  esu, seines 

 ohnes, macht uns rein von aller 

  nde “ (1  o 1,7)  

                                  

                                   

                                   

              Wer aus der Wahr-

heit ist, der hört meine  tim-

me “ ( o 18,37)                   
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höher ist als alle Vernunft  Php  ,7       

                                        

 

                           tärke uns 

den Glau en “ (Lk 17, )            
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„Wenn ich auch gar nichts fühle von 

deiner Macht, du bringst mich doch 

zum Ziele, auch durch die Nacht.“  
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                    ch ha e den gu-

ten  am   gekäm  t, ich ha e den 

Lau  vollendet, ich ha e Glau en 

gehalten “ (2.  i  4,7)                 

       Wer t euer Vertrauen nicht 

weg, welches eine gro e  eloh-

nung hat “ (Heb 1 ,3 )  

 

                      „Nun aufwärts 

froh den Blick gewandt.“             

                                     

                                   

                                     

                                       

                                   

                                  

                                    

                      

Die Andacht von Jürgen Fischer kann zum 
Nachhören auf  D bestellt werden: 
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Wer an den  ohn Gottes glau t, der wird nicht gerichtet; wer a er 
nicht glau t, der ist schon gerichtet, denn er glau t nicht an den Na-
men des einge orenen  ohnes Gottes   oh nnes 3, 8 
 

D  gil 's  ufzusehen!  
 
1.  esus k   nich  zu  Gerich , d s w r nich  des Heil nds S che,  uch des 

V  ers Vors  z nich , sondern d ss er selig   che. Wer nun gl ub , der 
h   es schon, denn er gl ub   n Go  es Sohn.  

2.  Wer nich  gl ub , is  schon gerich ‘ , denn er flich  den Sohn der Liebe; 
seine Seele h ss  d s Lich , weil‘s die Fins ernis ver riebe; d  er ko nn e 
selig sein, renn  er in die Ho ll hinein.  

3.  Herr, du weiß ‘s, ich gl ub  n dich; d ss ich gl ube is   us Gn den; und 
ich denke sicherlich:  ir wird d s Gerich  nich  sch den; denn ich liebe 
dich, d s Lich  und so  riff   ich kein Gerich .  

4.  In de  Gl uben l ss  ich eins   einen Leib zur Ruhe legen! Ru ck  ich 
hin, wenn du erscheins , in den Wolken dir en gegen, d ss ich, vo  Ge-
rich  befrei , bei de  Herrn sei  llezei !  

T     P       F                —                            (17          ) 
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